
Fünfter Akt .
Vierter Tag .

Erste Keene .

(Die Vastille — ei» Wöibgang — im Hintergrund die
Thür cin .is der Äerk ^r .)

Joseph und ein Schließer « reie » auf ) .

Schließer .

Bleibt , Pater , daß den Gvnverncnr ich rufe . (Ad .)

Joseph .

So hat denn H :-:guet die Depesche — Francois

Behauptet ' s — Hm ! Erlange » wir nur Eintritt ,

So ist sie unser auch . Der Cardinal

Bebt zwischen Tod und Leben . Macht nur

Ist Lebe » ihm . Fehlt je » ' ihm , schwand auch dieß

ihm .

Kein äskulapisch Heilkraut , das von Pfuschern

Lateinisch getauft ward , kommt an Heilkraft jenem

Stück Pergament gleich , das geschwächtem Herzen

Der Ehrfurcht neue Stärkung geben soll .

Frankreich wird dann gerettet seyn und Joseph

Wird endlich Bischof .
BulwerS Romane . t .XXXV . 1t
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( Er bcrübrt doS LudwlqSkrcnz , das der Gouverneur trägt )
Dem Ehrenzeichen Eurer Tapferkeit ,

40 Bei allen Müh ' n , die jemals Ihr ertragen ,
Als edler Sohn im Dienst des Vaterlands ,
Beschwör ' ich Euch , laßt mich zu dem Gefangnen !

Gouverneur .
Nichtsda !

Joseph .
Es gilt ein StaatSgcheimnisi — Schriften ,

Die Hnguet bei sich führt —
Gouverneur .

Ich weißt er ließ
45 Es selbst dem Grafen wissen , und der Graf

Wird schon —

, Joseph .
> Der Graf ? ( bei Seite ) Hin ist dann jedes Hoffen !

(Saut .) Ihr sollt —
Gouv erneur .

Zum Schurken werden ! Nimmermehr !
Kein Wort mehr ! — Schließer , schaff ' ihn fort !

Joseph ( ( ei Seite ) .
O Marter !

Ich weiß nicht — die Gedanken schwinden mir", —

50 lind Richelieu muß doch — ( Saut .) Ihr wagt es , Euch
Der heil 'gen Kirche selbst zu widersehen ?

Gouverneur .

Das thu ' ich nicht : ich handle nach Befehl —
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Joseph .
lind werdet Mitverräther Frankreichs ! Zittert ,
Wenn Richelieu —

Gouverneur .

Hinweg !

Joseph ( bei Seite ) .
Umsonst ist Alles .

. (Ab .)
Gouverneur .

Ein kecker Glatzkopf — ganz besonders hat mich 53
Vor ihm der Graf gewarnt .

Schließer .
Ich will doch hoffen ,

Daß mir an meinen Sporteln nichts gekürzt wird ;
Daß Sieur de Mauprat nicht wird freigelaffen ?

Gouverneur .

Sey unbesorgt . Der ihn zum Louvre hinrief ,
Befahl im Namen Seiner Crcelienz 60
Des Grafen , für De Mauprat Block und Beil
Bereit zu halten . Sporteln gnug für Dich ;
Zwei Hinzurichtende an Einem Tage !

Schließer .
Lohn ' s Gott dem Grafen ! Eins noch , Gouver¬

neur :

Der junge Bursch , der Huguet ' s Sohn sich nennt , 65
Ist wieder hier — und fleht und weint und tobt ,
lind will zu seinem Vater
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70

Go

Er dauert mich .

uverneur .
Armer Junge !

De Beringhcn (tritt auf ) . Franxois (folgt
ihm ) .

De Beringhcn ( jn Franpois ) .
Gemach doch , junger Freund ,

Du ziehst mir ja den Mantel von den Schultern .
Francois .

Sie treiben sonst mich wieder fort von hier .
Einmal nur noch laßt mich den Vater sehn ,
Nur einen Augenblick laßt mich ihn sehn !

De Beringhcn .
Grüß Euch , Herr Gouverneur ! der Schlucker Hu -

gnet
Hat zu dem Grafen Baradas geschickt ;
Ein Staatsgeheimniß drückt ihm das Gewissen ,
Doch kann der Graf den König nicht verlassen ,
Und schickt d 'rum mich —
Gouverneur (der eine » Schein von De Bcnnghen

empfing ) .
Nach Ercellenz Befehl —

( ;u Fr -inpois ) Schon wieder hier , Du Springinsfeld ?
Wer ließ Dich

Herein ?
' De Beringhcn .

Ich that 's — der Arm ' ist Hugnet 's Sohn —
Ich fand ihn weinend an der Pfort ' — Erlaubt ihm .
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Dem Vater Lebewohl zu sagen — Laßt thu 80
Hier warten , bis ich wtederkoiüme —

Francois .
Nein ,

O nein ! O nehmt mich mit Euch —

De Bcringhen .
Halt da , Bursch !

Nach mir kommst Du . Der Staat hat 's Vorrecht ;
merk Dtr ' s !

Ich will Euch Bürge für d'eu Jungen seyn .
Auch seht Ihr , daß kein Herkules er ist . - . 85

Gouverneur .
Wollt Ihr es auf Euch nehmen , Herr , so mag ' s d 'rum

seyn . - .
Kommt Ihr heraus , so schlüpf ' er zu dem Vater .

DeBertnghen .
So sey 's .
(Ab mit dem Schließer durch die Thür im Hintergründe .)

Gouverneur .
Gib Dich gelassen , Bursch ; nicht zittre !

Auch ich halt ' einen Vater ; will Dir mild seyn .
D 'rum bleib ' . Ich darf nicht Dich , hineingehn sehn , 90
Verstehst Du ? ( bei Seite ) Zwischen diesem armen

Knaben
Und jenem ränkesücht ' gen 'Mönch ist freilich
Ein großer Unterschied . ( Zum Schließer , der wieder

auftritt .) Gehn wir die Runde !
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( zu Fraueois ) Ich lasse Dir ein ganzes Niertclstündr
chen ,

95 lind geht Sieur de Beringhen schon früher fort ,
So sag ' ihm meinen Gruß . Doch nein , nicht so !
Die Gallerte ist lang und dunkel und
Am Gitter unten erst steht eine Schildwacht ,
D 'rum bitt ' ihn , daß er warte , bis ich komme .

Francois .
100 Ich will 'S ihm sagen , Herr .

(Gouverneur und Schliefer ab .)

Francois ( aileiu ) .
Ein weiser Sohn

Ist der , der seinen Vater kennt ; ich gab mir
'neu allerliebsten Vater — Gut in so weit !
Jedoch was dann ? Der Schurke Huguet schickte
Zu Baradas , ob durch dies Documeut

105 Er sich das beben mögt ' erkaufen . Himmel !
An welchem dünnen Kaden hängt hier Hoffnung .

' (Horcht au der Kerkerthür .)
Wortwechsel — Horch ! ( licht durchs Schlüsselkoch )

Sic ringen mit einander .
Ich sehe das Packet —

. (versucht die Thür zu ( ffncu )
Vergebens !

( sieht wieder durch das Schlüssellochs r
Ha !

Der Höfling hat 's — Trotz seinen Ketten wehrt
110 Sich Huguet dennoch - Huguet unterliegt —
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Gut so ! Jetzt Muth ! die Gallerte ist lang ;
Und diesen Dolch verbarg im Kleid ich — Muth !

(zieht de» Dolch und stellt sich se , daß die sich öffnende
Thür ihn verdeckt .

De Bering hell (mit dem Deel ,ment aus dem Kerker .)

Frankls ( ihn von hinten her überfallend ) .
Gib her de » Raub , Dieb , oder stirb !

De Bering hen ( ranzend ) .
Holla !

Zu Hülse ! He !
Franyois .

Tod oder Ehre I Gieb !
(Ringend ab >

Zweite Scene .
(Des Königs Kabinct im Louvre . Zur Seite ln der Per -

sxeclive eine Reihe von Gemächern .)

Baradas . Orleans .
B a r a d a s .

Uns lächelt Alles . Herold von dem Tode , 115
Des Eardinals war dessen Ohnmacht gestern ,
Und überlebt er 's auch , so überlebt er 's
Doch als Minister nicht . Sein Priesterstvlz
Empört den König Alles lächelt uns .
Wenn ich nur wüßte , ob Mauprat die Depesche 12k>
An einen Andern gab — ich mag ' s nicht denken !

Orleans .
Ließt Ihr ihn nicht durchsuchen ?
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Baradas .
Ob ich ließ ?

Damit ein Miethling sie bei ihm entsiegelt ,
Geöffnet fand und nnsre Namen d 'rin ,

125 lind jedes Wort d 'rin , das nns Tod bringt ? Nein !
, Nur ich — ich selber nur darf ihn durchsuchen .

Doch kann ich nicht , so lange Richelieu
Stoch lebt , den König aus den Augen lasse » ;
D 'rum Hab ich —

Orleans .
Was ?

Baradas .

Mauprat herbringen lasse ».
Orlean s .

130 Wenn Huguet dennoch die Depesche hätte ?
Wen » er sie stahl ?

Baradas .
Kaum möglich ! denn er war

Sei uns im Zimmer , als der Bote sortging .
Huguet will los , und darum schickt ' er zu mir
Mit falsche? Botschaft , doch schickt ich zu ihm

135 Vertrauten Freund , den Schurken auszuforschen . —
Still , Louis kommt !

Louis ( tritt auf .»
Baradas .

Wie stehts um meinen König ?
Louis .

Im Zorne bin ich , Graf , wie ichs ovrhin war .
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Er hindert mich , er trotzt mir überall ,

Der freche Priester ! — vorenthält mir Julie ,

Will »leinen Bruder , Euch und Alle , die '

Mir werth sind , nicht in meiner Nähe wissen .
( indem er sich plötzlich zu Vuradas wendet .)

Ich mach ' Euch zum Minister . — Euch , mein Bruder ,

Send ' ich den Feldherrnstab . Ihr liebt mich — wie ?

Orleans .

Gewiß , Sire ; ganz gewiß !-f ( - i Seite .) ' Wie nie zu¬

vor . ,

Baradas .

Mög ' ich so viele Huld und Gunst verdienen — 14S

( bei Seite ) BisDu dieThrouentsagung unterzeichnest !

( Laut . ) Sire , Einen Weg nur gibt 'S, den Chevalier

Zu schrecken , daß er sich von Julien scheide :

Sein Tchdesnrtheil auszufert ' gen : das

Vollzieh » desselben findet sich — 158
Louis .

So sey ' S.

Besorgt das Nöth ' ge . , Doch vollzogen sey 's nicht . -

Baradas .

Ei , nicht doch ! cb - iSelti ) Mag er eine Stunde länger
Am Leben bleiben .

Ein Höfling ( tritt auf . )

Sire , Madame de Mauprat

Begehrt Gehör —
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Lou ! s .

Aha ! Bereut sie ? Gut .
ISS Sie komme .

Baradas .

Sire , sie wird Vergebung für

Den Gatten heischen ; die Bedingungen —
Louis .

Stellt Ihr für mich — den » Ihr scyd jetzt Minister .
<Als Jnlic elntriu , koiinitt durch eine andre Tbür der

Hanr -Nnan » der Wache und flüstert in das Ohr des
Grafen

Hanptinann .

Der Chevalier de Mauprat wartet unten .
Baradas ( für sich) .

Ha ! die Depesche !
( Ab mit dem Hauptniann .)

Jnlic .

König , Euch zu Füßen '
186 Fleh ' ich um Gnade !

Louis .

Gnade , Julie , ist
Staatsangelegenheit . Der Cardinal

Sollt ' Euch das deutlich mache » —

Julie .

Ach ! ich weiß nicht .

Ob Richelieu s gewalt 'gcr Geist sich noch

Um Jrd ' schcs kümmert ; ob er nicht schon jetzt

ISS Am Throne dessen steht , vor dem selbst Kön ge
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Ilm Gnade sieh ' n — O mein erhabener Herr ,
Seyd einer Vaterlvsen Vater ! Nur
Auf Euch beruht mein Hoffen noch —

Baradas .( tritt auf ) .
Barsidas ( bei Seite ) .

Er hat die
Depesche nicht ! Er lächelt ' und verhöhnt ' uns .
Als wir sie an ihm suchten — 170

Louis (sanft zu Julie .)
Was begehrst Du ?

Julie .
Ei » einz ' ges Leben — unter den Millionen
Leben , die Ihr beherrscht , ein einz ' ges .nur !
Was ist es Euch ? Mir aber ist es Frankreich —
Die Welt — mein Alles — meines Gatten Leben !

Louis ( bei Seite zu BaradaS ) .
Sprich Du zu ihr ; ich bin nicht steinern g 'nng ; 175
Gewähr ' ihr Hoffnung , oder —

( zieht sich in den Hintergrund zurück .)

B aradas .

Schöne Dame .
Ihr fallt dem Könige zur Last , deß Herz
Zu sanft zur Streng ' ist , so daß dies ' er seinen
Ministern überläßt .

. Juli c .
Ha ! Ihr ! Ihr war ' t '

Sein Freund , war 't meines Gatten Freund — 180
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Baradas .

Eh ' ich Euch liebte !
Julie .

Liebtet ? mich ?

Ich war ' es .

Baradas .

Still , Julie f
Kömitst Du mein Thun , mein Denke » , meine Worte

An diesem Ort mißdeute » ?

Julie .

O , mein Kops !

Baradas .

Jung bin ich und von Stande , wie De Mauprat .

185 lim Deinetwillen wag ' ich , was er nicht hat ,

Vermögen — Macht — was große Seelen blendet !

Nur ich kann Dich vor jenem Quäler schuhen ,

Der jetzt mein Spielwerk ist ; sey mein , zerreiß

Das Band geschlossncr Aftcreh ' , und an dem Tag ,
190 An dem ich Dich umarm ' , ist Mauprat frei .

- Julie .

Nicht würdet Ihr , hört ' er ' s , (auf Louis zeigend ) s»

zu mir sprechen ,

Ihr doppelter Vcrräther ! Wenn ich nun Euch
Entlarve —

Baradas .

So erklär ' ich Dich für toll .

Auch steh dies Blatt — es ist ein Todesurtheil .
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Geh hin zum König , zähl ' mir Wort nach Wort vor ; 195
Jndeß Du klagst und flehst , vollzieh ' ich 's Nrtheil .

Julie .
Halt' inne ! (zum König eilend ) Sire , Ihr habt ein

fürstlich ' Herz ,
Echweigt 's gleich zu Zeiten . Euch hat Macht zu der

Ihr
Geboren wurdet , nicht das Hirn verrückt ,
Wie an Geringerem sie 's oft thut — >Hört mich ! K 200
Verbannt De Mauprat , lös 't mein Ehband auf ,
Laßt mich in Klosters ew ' gem Winter frieren —
(Es muß dies selbst dem Haß , der Rache gnügen !)
Nur schont De Mauprat ' s ' freudenloses Leben ,
Nnd steht Ihr einst vvr 'm ew ' gen Richter , soll 205
Dies Euer Thun als Engel Euch begleiten .

Louis (gerührt ) .
Geh , geh zu Baradas , lös ' Deine Eh ' auf ,
Und —

Julie .
Ich sein Weib ?

Louis .

Ans bloßer Förmlichkeit ;
Du weißt , ich liebe Dich !

Julie .
O Meer von Schande !

Uud über ihm kein Stern ! - 210
( Der König hat lich in ersichtlicher Bewegung zurück¬

gezogen .)
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Bari , das .
Wohlan , entscheide '

Schwör ' mein zu seyn —
Julie .

Das war ' ihm bittrer Tod !
Hinweg , Versucher ! Ich ersteh ' sein Leben '
Als Gnade , nicht als Preis der Schand ' — hinweg !
Dies Herz kann brechen , doch der Schmach nicht

leben !
215 Vollführ ' Dein böses Thun , mein Gatt ' und ich ,

Wir gehen 'Hand in Hand in bessrc Welt ,
Es bleib ' Euch diese traucrnsovlle Erde !

Baradas .
Du hast entschieden !

( Er geht für ein Weilchen in den Htnierqrnnd und
kehrt dann zurück.)

Hör ' mich , ihcnrc Julie !
Ich bin kein nied ' rer Ränkeschmied ; ich liebte

220 Dich ,, seit zuerst - ich Deinen Huldblick sah .
Mit Dir verknüpfte sich mein Ehrgeiz , mein
Geschick , mein Hoffen — Nimmer will ich Dich
Verlieren ! Angesehen mach ' ich Dich ,
Dem Throne nahe bring ' ich Dich ; ja , ^ iuf

225 Den Thron ' bring ' ich vielleicht Dich ! Mein Gestirn
Steht jetzt in seinem Zenith — Sich mich an :
Hast Du entschieden ? ^

Julie .
Nicht doch , nein ! Ihr seht 's ja ,
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Wie schwach ich bin — habt Menschlichkeit — o

habt sic

Für einen Augenblick nur —

Baradas ( stampft mit dem Fuße : De Manprat wird
zur Scitc ro » Wacken bcreingcfnhrl ) .

Sieh dort Manprat !

Soll er znm Tode gehn und wissen , daß Du . 230

Ihn hättest retten können ?

Julie .

Sprich , mein Gatte !

Sag ', baß Du leben mögtest — sag ' , ob ich
Dein Weib , ob Deine Selarin sehn soll — thue

Mit mir nach Deinem Willen .

D c M a n p rat .
Abermals !

Das nenn ' ich Gnade Graf ! — O meine Julie 235

Wie lang das Leben , dennoch ist ' s nur kurz ,
Unsterblich aber ist die Liebe —

Baradas ( ZnlicnS Hand ergreifend ) .

Theu 'rste !

Julie .

Ha ! Du berührst mich , und ich bin gestählt !

Entschieden Hab ' ich , wie mein Gatte — Tod !

Baradas ( m De Manprat ) .

Sagt an , wem Ihr das Päckchen Schriften gabt , 2411

So mögt Ihr dennoch leben —
Bulwer 'S Romane . i .xxxv 12
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De Mauprat .
Ich verstumme .

Baradas .
Die Füller , Herr —

De Mauprat .
Dir ward sie lebenslänglich ,

Tenn was ist Folter gegen das Gewissen ?

Julie lg» De Maupnit ).
Bald werd ich bei Dir sclni —

Baradas ldcm Ofnzier ras Ilrtheil gebend ) .
Zum Block mit ihm .

<Die Thüren öffnen sich Der Thürstehcr rnft l „Seine
Eminenz , der Herzog Cardinal de Richelieu ." )

(Richelieu , von Hoshcrrcn , Pagen u . s. w . begleitet ,
tritt auf ; er ist blaß unv schwach , und stützt sich ans
Zoftrbi drei Staatssccretärc , nebst Untersecretarien ,
welche Marren und Schriften tragen , begleiten ihn.)

Julie lzu Richelieu eilend ) .
245 Du lebst , Tu lebst — so stirbt mein Gatte nicht !

Richelieu .
'stricht , wenn das Flehen eines Greises , der
Dem Tode nah , ihn rerteu kann , mein Rind . —
Gras , Ihr besitzt die Macht jetzt , die einst mein

war :

Scbenkt Ginc Gnade mir — daS Leben Manprat ' s .
Baradas .

2Slt Mein Einsatz^ Herr , bei nnserm Würfelspiel ,
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Ist , wie Ihr spracht , mciu Kopf , Ich must mich

rvrseh ' n .

— Führt ibu ; um Tod —

2 ul i e.
Nein , nein !

töouls kommt aus de»! Hinlerarundc . )

Nichclicn (zuu , Offiü - r ) .

Verzicht noch , Herr , —

Mein König , Euer todesmüder Diener

Ersparte gern Euch eine VvrwnrsSpcin ,

Und kämmt deshalb dem , was Ihr wünscht , ent - 223

gegen .

Ich leg mein SlaatSaint nicdsr —

De Mauprat ,

Ha !

Ist Alles dann .

Juli c.
Vorbei

Richelieu ,

Mein Ende naht — die beiden

Betrübten hier — > sie sind mir wertst , mein König ;

Nicht steh ' ich um sein beben , doch gestattet ,

Daß die Gerechtigkeit so lange zög 're , 2K0

Bis ich als Priester ihn zum Tod bereiter ,

Bis ich als Greis und Vater ihn gesegnet .

L ou i s .

12 -Versteht sich !
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B a r a d a s .

Lire —

stonis .

Sens still ! Gerrngc Gunst

Anr treuen Diener , der dem Tode nah ist .

3tichelie n .

2K5 Ihr wvllt den Marschallsflab an Guren Bruder ,

Den nielgccbrten Herzog geben — sen ' s ! -
Graf BaradaS ward (stncr Staatsminister —

Höchst cinstchtsroilc Walil ! lrrlaubt inir , Sire .

Daß Eure Secretär ' in meinem BeiseN »

270 Glich die Portefeuilles des StaalS überreichen ,

Damit die beiden edlen Herren hier

Glorreiches Thun , das Ihrer harrt , erkennen ,

st n u i s .

Ganz recht so , Gardinal .
( ;u den Sekretären , indem ce sieb seht .!

— Heran , .'ehr Herren ,

Richelieu .

Ah ! mir wird schlimm — Lust — stuft !
( Joseph und ein Hofhcrr fuhren ihn ;» einen , fernstehen¬

den Testet an , Fenster . !

Richelieu .

275 — Iu mir her , Kinder !

Ich dank ' Glich .

B a r a d a s .

Ist er dach zum hiragen ,
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Zum bloßen Sprechen schon zu kraftlos ! Gur
Geht Alles . ..

Dritte Krone .

(Nichelicu tu» Fenster , stieben ihm Julie , welche knicet ,
und Joseph Nlit stliaitprar . Hinter diesem sicht der
Hanptmatin der Wache . — BaradaS steht hinter dem
Stuhle des .sibnigS , und ist ängstlich und atisgcregt .
Orleans zeigt sich in einiger Entfernung selbstzufrie¬
den und lrinmphircnd . Die StaarssecrcKrc treten
einer nach dem andern rwr , indem sie sich von dem
jedesmaligen Untersceretär die Mappe reichen lassen .)

Erster Seeretär .

Sire , die Angelegenheiten

Aon Portugal erweisen sich höchst dringend .

Bor wcn ' gcn Wochen war der Herzog von

Braganza noch Rebell —

L o n i s .

Und ist es noch !

Erster Seeretär .

Nein , Sire , er hat gesiegt , ist jetzt gekröntcr

König von Portitgal , und heischet Beistand

Gegen die Waffen Spaniens .

Louis . - '

Den wir weigern .

260

Weil — Riebt so , Gras ?



182

B a r a d a s .

Jawohl , Sire ,

Erster Secretär .
Aber Spanien

285 Ist Frankreichs Todfeind , und was Spanien schwächt ,

Muß Frankreich stärken . Seine Eminenz

Stimmt für die Bcistandleistung , Majestät :

( feierlich ) das Gleichgewicht .Europas —
Louis ,

Gleichgewicht ?

Und Seine Eminenz stimmt für ? Wir wollen s
290 Bedenken . — Nicht so , Gras ?

BaradaS ,

Bedenken ! ( ;>m, Secretär ) Tretet ab !

Erster Secretär ,
Allein —

Baradas .

Ihr hört ' s — Ihr tretet ab , jetzt ,

Joseph ( bei Seite ) ,

Punktum !

Zweiter Secretär .

Die Angelegenheiten Englands , Sire ,

Höchst dringend . Eine blut ' ge Schlacht entschied

Zu König Karls des Ersten Nachtheil — er

295 Begehrt Hülfstruppen , Sire , und Geld —
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Louis .
ES werd '

Ihm Beides — Nicht so , Graf ?
Baradas .

Es werd ' ihm , Sire .

(bei Seite ) O , die Depesche — Fen 'r sind meine

^ Adern !
Richelieu ( schwach , aber mil vieler Vestimmttzeit ) .

Mein König — Englands Sache ging verloren :

Ein Mann — ein großer Mann — Olivicr Erom -
well .

Erhob sich — Eure Truppen würden nnnntz , 300

Eu 'r Darlehn würd ' in s Meer geworfen sepn .

D 'rum haltet inne , Sire — bedenkt —
Louis .

, Bedenken . —

Nicht so , Graf ?
Baradas .

Freilich , Sire ; bedenken —

Joseph (bei Seite ) .

Punktum ! ^
Louis (bei Seite ) .

Fast fühl ' ich Ren ; nicht zweiten Richelieu

Giebt cs für mich — Rings um mich wanken 305

Throne ,

Es lösen Dpnastic 'n sich ans , und nur
Der Boden , den der Cardinal betritt

Bleibt unerschüttert vom Erdbeben .
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Joseph (heimlich zu Richelieu ) )

Seht Ihr

De » König wohl ? Er wankt , und unser Stern

310 .Ist noch nicht ganz erloschen .

Richelieu .

Joseph ! — wie

Sv schwach ich bin — Kind , daß ich helfen könnte !

( Ein Hösliua tritt ein , und (liniert dem Pater etwas
in 'S Ohr . worauf dieser Hagia abqeht .)

Baradas l ;» u> Sekretär ) .

Ihr tretet ab , Herr —

Zweiter Sccretär .
Aber —

Baradas .

^ Abgetreten !

Dritter Seeretär lacheininißvoll ) .

Sirt , die geheimen .Angelegenheiten ,

315 Höchst dringend — Späher — Ucberläufer —

. Ketzer —

Giftmischer — Meuchler — Pläne gegen Euch ,
Sire —

Lvnis (in die Papiere blutend ) .

Ha ! gegen mich ? Höchst dringend !
( ooseph tritt wieder auf , mit Franeoi « , dessen Gewand

sub blmbespriyt zcu( t , Francois schlüpft hinter dem
Gefolge des Eardiuals wea , so das! er von Baradas
und dessen Mitvcrsebworcncn uichl beutcrkt wird .)
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Dn blutest ?

Francois .
O Gebieter !

Richelieu .

Francois .
Bloße Schramm ' — ich fehlte nicht ;

Hiendie Depesche !

. Richelieu (sic öffnend und überblickend ) -
Leise !

Dritter Seeretär .

Sire , die Spanier
Verstärkten ihre Streitmacht an der Grenze ;
Der Herzog von Ponillon —

Richelieu .

- Erlaubt , mein König
In das Departement gehört dies Blatt . .
Geruht es selbst zu lesen , und sodann
Des Grafen Staatsministcrs Rath zu hören .

, ( De Vcringhcn tritt hastig ci» und » immt BaradaS bei
Seite .)

(Richelieu reicht tuiltlcrwcilc dct» dritten Sekretär ein
offenes Pergament .)

Baradas (erschreckt non De Bcringhcn zurück ,
weichend ) .

Wie ? mau beraubt ' Euch des Packck ' s ? Bcrstucht !
Was nun beginnen ?

320
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Joseph .
Nbzutreten , Sohn :

325 Die Reih ' ist jetzt an Dich .
Baradas .

Entsetzen ! Pie
Depesche !

Louis ( lesend ) .
Wie ? Dem Herzog von Bouillon ?

Bon Baradas nnd Gaston unterzeichnet ! .
Verräth 'risch Bündniß mit den Spaniern —- Ha !
Mein Heer in Welschland soll — wie ? nach Paris !

330 Den König greisen — Ruh verlangt des Königs
Gesundheitszustand — Ha ! abdankcn soll ich —
Mein Bruder Gaston soll Regent seyn — Himmel !
lind diese Männer liebt ' ich !

Baradas ( zieht den Degen , will entrinnen , wird ans
einen Wink des Königs znrückgehalten ) .

Orleans (der hurtiger ZN entschlüpfen sucht, steht , daü
Richelieu znrncksinkt , sinkt , nnd bleibt ) .

Joseph ldcr den sinkenden Kardinal hält ) .
Hülse ! Hülfe

Dem Eardinal —

Baradas .
Er stirbt : — so äff ' ich doch noch

335 Den König !

Louis ( zum Kardinal eilend ) .
Richelieu ! Nicht Du ; nein , ich !
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Ich bin ' S , der hier das Staatsamt niederlegt . '
Regiere Du !

Joseph . ,
Weh uns ! zu spät ! er stirbt !

' Louis . .
Regiere , Richelieu !

. Richelieu ( matten Tones ) .
Mit unumschränkter Macht ?
Louis .

Nanz unumschränkt ! — O lebe , wenn für mich nicht ,
Für Frankreich ! 34Ü

Richelieu .
Frankreich !

Louis .
Hochoerrath —

Orleans — das Heer — Bouillon — der Spanier
— Himmel !

Wo werden sie die nächste Woche seyn ? ,

Richelieu ( anfgericktet ) .
Zu meinen Füßen hier !

( zu dem ersten und zweiten Secretär ) .
Eh ' eine Stunde

Vergeht , erhalten die Gesandten Antwort .
( zum dritten Sccrctar , den , er einen Rinn gibt )

Den Ring an Ehaoignn — das Fcrn 'rc weiß er . 345
Nicht Pergaments bedarf 's zu seinem Ritt ,
Und reiten soll er wie ans Tod und Leben ,
In meinem Namen — ja , in mein em , nimmt er
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An seines Heeres Spitze den Bouillon
350 Gefangen . — Nun , Graf BaradaS , verloren

Ging Euer Spiel — Eu ' r Kopf ist mein — Hin .
weg !

Führt in den Kerker ihn !
(Baradas wird non der Wache abgcführt . )

Richelieu .
Ihr habt 's gewollt :

Empfangt was Euch gebührt ! Haha !
( Indem er dem Offizier das Urtheil entreißt )

' Siels hier ,
Das Todesurthcil MaupratP — Julie i
( es zerreißend ) Der Leute Schwergeschütz war Perga -

. inent ! —
355 Umarme Deinen Garten - endlich segnet

Der alte Eardinal Euch !
Julie .

D , der Wonne !
Du bist gerettet — lebst — ich halte Dich
Umarmt —

. *) Der Pathos res Drama 'S erforderte diese Katastrophe
furIaradaS , obwohl dieser , der Geschichte nach, seine
Ungnade überlebte . Freilich büßte er (eitle schnell er
wordenen Rcichthümer gänzlich ei» : jedoch seine per «

, fonlichc Tapferkeit rerhalf ihtn ZN Auszeichnung IN
fremdem Kriegsdienste . Rach Nichelieu 's Tode kehrte
er zwar IN sein Late , land zurück, gelangte jedoch da .
selbst niemals wieder zu irgend einem Einstuß am

Hofe . Er war in den Malthcserorden getreten , und
Louis machte ihn zum Prior ! Anm . d. Vers .



189

De Mautzrat .

Ilm nimmer Dich von mir zu scheiden .

Julie , ^
Nein , nimmer . Adelbcrt !

Louis ( verstumiiit ) .

Herr Eardiual ,

',Ein einziger Augclibück macht ^ Euch gesund — I 360

I Richelieu .

Wohl , Lire : denn in dem Einen Augenblick

Durchzuckte . Frankreichs Macht mich schwachen >
Greis —

O thcurcs Frankreich , Dn bist jetzt gerettet ,

Ich halte Dick ' — - ach ! Deine Stimme rief mich

Vom Grab zurück ! Was kann uns rhenrer scyn 365
AIS unser Vaterland .

Louis .

Maubrat 's Pardon

' ! Das plötzliche Genese » Äichclieüs (das hier benutz !
wart , uni die Scene möglichst zu kürzen !, sicht völlig
im Einklänge mit seiner PcrsIellungSk »iisi. Die außer -
ordentliche Biegsamkeit in seinem Gesichte (das gegen
dc§ Eardinals Ende so todtenähnlich allssah , außer
wenn sei» Geist aus dessen .lügen sprach ) , verlieh
ecimelben von jeher eine Tliealcrwirknng dieser Art .
Die Königin M'Ntler sagte von il' M , daß sie ihn in
Einem Angenblicke so schwach . hir.sällig und balbtvdt
gesehen hätte , als ob er hätte sterben wollen , lind
daß im nächsten Momente er sich voll Heben , Leben - ,
bigkcit und Energie zeigte .* > Anin d . Vers .



Mag hingehn ! Aber Julie ? — Richelieu ,
Laß Eins mir , das ich liebe !

Richelieu .
Gern , mein König !

Wenn Ihr wen lieben wollt , Sire , so liebt mich .
Lonis (wider Wille » lächelnd ) .

370 Ein kräftiger Stellvertreter für ein blühend
Nvthwangig Mädchen !

Richelieu .
Sire , En r Herz neigt meine »

Clienten sich voll Huld zu . — Meine Kinder ,
Knie t nieder und bringt Eurem König Dank .

Julie .

Thronen , gleich diesen , hoher Herr , sind Thau ,
375 Der auf zum Himmel steigt .

Lonis .
Steht auf , steht aus ;

Seyd glücklich !
( Richelieu winkt De Bcrinechcn zu sich.)

De Beringhen .
Eminenz , ich — wünsch ' Euch Glück ,

Daß Ihr — so — schnell -— genast —

Richelieu .
, Ihr , Herr , seht blaß .

. Die Hofluft schade ! Eurem zarten Körper ;
Schon lange merlt ' ich es . — Nehmt guten Rath an ;

380 Schlaft keine Stacht mehr in Paris , es könnte
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! Eu 'r kostbar Leben arg gefährden — Geht .
^ Verlaßt das Land , De Peringhen .

De Bering Heu (bei Seite ) .
Da hält ' ich '

Mehr Zeit als ich mir wünscht ' , um die Pastete .
Gehörig zn verbann . (Ab . )

! Richelieu (zu Orleans ) .

^ Euch , Herzog , rath ' ich Neu ' an und Entfernung . 385
(zu Franoois ) Du wackrer Junge brauchst Wohl nie

I das Wort
! „ Verfehlen " wieder , (zu Joseph ) Gelt ! er wird noch
! ch 'r als Du
^ Ein Bischof —

I Joseph .
^ Ei , Herr kardinal ?
! Richelieu .

Ei , Joseph !
( zu Louis , während De Mauprat » ud Julis leise mit

einander sprechen .)
Seht , Majestät , durch Ruhm und Schande , durch
Verschwörung und Komplott und Mürderpläuc 390
Hindurch , entlang die Eb 'nen , wo die Zwietracht
Ihr ew 'ges Babel baut , fließt still der Strom
Menschlichen Glücks dahin I

Louis .
Und müssen wir

Auch dafür unserm Staatsminister danken ?



R i' chel >en .

395 Nein , Lire ! bestehn wirs — droben waltet Einer

Ob dem harmonischen Mysterium

Der Welt Wohl besser als die StaatSnünistcr .

Ach ! n n sc r Ruhm schwebt zwischen Erd ' und Himmel

Gleich Wolken , die der Lonne Flaggen scheinen ,

400 lind doch nur Spielwerk leichten Windes sind ,

Doch mag der Wolke gleich , die ans die Felsstirn

Den Than sprengt , der die wilde Blnin erquickt ,

Auch unser Ehrgeiz hoch von seiner Höhe

Ans stille Tugend Freude niedertränfcln ,

405 So daß dies Blümchen Wohl die Wolke segnet .

Wenn diese schwand ! *)

*1 Bild und Gedanke i» diesen Schlußworten sind einer
Stelle ln de» dein Omrdinal Richelieu zugeschriebe¬
nen Memoiren emlebm worden .

Anm . d. Vers .
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